
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch 0,7 km südwestl. Usadel

vermoorte Niederung in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 4 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

67

RW F

9

DV W

5

FV H

3

LV R

2

NF B

2

RV G

1

RW N

1

RV Q

1

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Hexenkraut-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Zitterpappelgehölz,
Brennessel-Grauweidengebüsch, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Giersch-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen GC L NC Q KC Q FC W

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

TZ G DZ G EZ S

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05386

zu Nebencodes: 
FQS < 1%, FBB < 1%

zu Vegetationseinheiten:
Brennessel-Schilfröhricht, Giersch-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Waldsimsen-Quellried, Sumpfseggen-Erlenbruchwald

Vermoorte, entwässerte u. feuchte Senke am Unterhang eines Buchenmischwaldes, die mit Grauweidengebüsch bestockt ist. In der 
Krautschicht herrschen Sumpfsegge u. meist auch Kleinblütiges Springkraut vor. Am Südrand ist ein Streifen Brennessel-Schilfröhricht u. 
Giersch-Schilfröhricht zw. Grauweidengebüsch u. Buchenwald ausgebildet. An einer Stelle ist eine größere, teilweise nasse Quellnische mit 
Sumpfseggenried u. Waldsimsenquellried besiedelt.Hier hat ein schmaler Bach seinen Ursprung aus mehreren kleinen Quellfließen. Am 
Rand der Senke finden sich einige vegetationslose Sickerquellstellen. Nördlich schließt sich ein Zitterpappelgehölz mit Sumpfsegge, Schilf, 
Giersch u. Einbeere in der Krautschicht an. Durch den schmalen Bach besteht eine Verbindung zum nördlichen, tiefer gelegenen Teil des 
Biotops. An der Verbindungsstelle quert eine Hochspannungsleitung den Bach. Infolge Freiholzung ist hier ein kleines Rispenseggenried 
ausgebildet. Der nördlichste Teil des Biotops besteht aus einem Mosaik von Grauweidengebüsch, in dem Lorbeerweide vertreten ist, 
Erlenbruchwald u. Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur. Die Standorte sind lehmig u. feucht. Die Krautschicht des Bruchwaldes wird 
von Sumpfsegge, Kleinblütigem Springkraut, Kratzbeere, Hexenkraut u. Mädesüß bestimmt. In der Baumschicht ist stellenweise Zitterpappel 
dominant. Die starke Eschen-Strauchschicht weist auf die Entwicklung zm Eschen-Mischwald hin. Unterhalb einer kleinen Geländestufe sind 
die Standorte vermoort u. feucht. Kleinflächig kommt Sumpfseggen-Erlenbruchwald vor. Auch hier ist Esche in der Strauchschicht stark 
vertreten. Bemerkenswert ist das starke Vorkommen des Kleinen Baldrian. Hier, wie auch in den übrigen Bruchwaldteilen, tritt hin u. wieder 
Sumpfpippau auf. Der Bach ist in diesem nördlichsten Biotopabschnitt begradigt. Am Westrand grenzt das Biotop an einen Acker. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Impatiens parviflora Populus tremula

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Caltha palustris Carex paniculata
Carex remota Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium odoratum Geum rivale Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Paris quadrifolia
Phragmites australis Rubus caesius Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Valeriana officinalis


